
JBir alle hHaben Diıel Srund, Ca  S eltin TÜr DiP vielige ühe, DIE ZUKE
AMofaljung diejes Ynerfes gehörte, DOon Herzen 3U dantfen.

Dem Buch ıf überlichtliche andfarte beigegeben, DIE beim Xefen
Des YNoiHnitts uüber DIie Züufer DET Neformationszeit ehrt )ilfrei Ut Yr
den beiden YNegiltern Ödluß dPS Nandes {l die „Se\hidte DEr rei-
firtdhen gerAdeZU 1R [urzgefaßtes Nacdhfdlagewertk

Anndberung der Taujlehre
Yrbdeitsgemeinhaft OHrijtlicher Kirdhen Deutjdhland
—7  en]ajlung DEr Crgebnijje DeS Yaufgeipräcdhs®)

Daß die chrijtlichen KRonfefjionen in OEr Gegenwart IMmer ebr Qas YMits
einander )taff 00sS Yiebene  1nan  er Defonen, MIr QuTtCh öle BGe):  äch au} den
Tagungen Qer „Arbeitsgemeinjchaft Orijtlicher Rirchen in Deutjchlan deutlich.
Wir bringen die nach grünölicher Ausiprache erarbeifeten Ergebuijje, 3 denen m
einzelnen (1US Jer Zaujpraxis iel 3 agen wäre. WMier ergreift Qa3zu 00a hie

Die Arbeitsgemeinfdhaft OHriftlicher Kirchen Deutfcdhland hat \1CH
Dden zJahren 10555 ehr ausführlic) und eingehend m1f DEr OHriftlicdhen aufe
egfaßt, nicht, e1Ne Zauflehre aufzuftellen, onNDdern dIe unjeren Kir-
Hen geübte CR  A  aufe als DIie E  —  aufe DPS Yieuen Teltaments ZU verftehen. YDir
Ind jolgenden Buntkten

dem Zaufvertrag als joldem widerfährt Dem en|cdhen ledigli
DON Sott Der, auch enn e DIie autfe als CErwachjener Siauben ED
ang
12 aufe UE DIie DAs Yort e1in ıttel DEr 3Zueignung DPeS gl Durtch
Sott.
Die aurte fann fein ıja TÜr den perfönlichen eilgsglauben Jein
er perfönliche Heilsglaubdbe mact DIE aurte nicht üÜberflu{iig
e aute it mehr als e1in finnbildlicdher Hinweis auf dIie FT9ode
zefu gei/cehene Hteinigung Don unjeren Süunden und auf DAs DEr Muf-
erwedung zjefu ans Nicht gefrefiene unvergängliche en.

zın DRer aute auf Den Öreleinigen Sott ge e1INeE gnäddige Beichlag
nahme DLeS Zäauflings Yur rijtus, DEr R1 urfprü  ngliches Herren-
recht auf iDn hat

wifcden erfolgt und wurtden in ir 3/1959 der kum un  au abgedruckt
Aus Ökumeni{fche un  au, Ofuffgarf 1958 eifere Ausfprachen über öfe auje Jind {mns
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Ya DdDem NMeuen Yeltament it DasS, MAas DIe aurte ZUL aufe madcht, 0ag
Handeln DeS Öreleinigen Sottes Zäaufling und nicht DEr laube DeS
Zauflings, aber DIie aurfe ohHne Den S{auben DPS Zauflings {eibt gil$-
unmwirfjam.
&1in Yaufvollzug, DEr nicht vDon echten Zaufverfündigung begleitert
UL, zwangsSlAuflig zu PINEeMN gefährlicdhen Mißbrauch DEr aufrfe
Yıie aufe 1ItO dem Zaufling zZUM Sericht, ennn Fı \1cH DUrd) OIE nadige
Beidlagnahme, durc) DIE Sott ihn DAsS Sterben und DIE YNurerwedung
zjefu Chrilti hineinnimmt, nicht zZUL glaubenden Anerfennung DPS Herten-
techtes zjelu Heilti über  an ipn Uhren Läßt, ondern 1e]€ nerfennung
Unglauben ablehnt.
Die iltorilche LAGE, aD Ichon i DEr UrcHriltenheit KAinder getauft MWorden
1ind, ITQ na Xage DEr Hıinge um/tritten oleiben, aber audc 1 Dem zyalle,
daß jle pOofLkLD beantmwmortet Werden muüßte, arte Damıt ÖIEe Crwacdjenen-
(Slaubens aute als Taufpraxis nicht u  öglich gemacht

E: as Yieue Zeltament enthält feine bindenden Weilungen über DaAsS Zauf-
alter, er Sinne eine Sebotes DEr Kindertaufe noch Sinne eINeS
Sebotes Der CErwacjenen- (SIaubens-) Yaufe, 19 daß al{o DON eT
eine verjd)iedene ZauUfpraxis auf Iun verantwortlicher geiftlicher Cnt-
eidung möglich bleibt

Die Sefahr DRer KRindertaufe alg ZaUfpraxXis efteht Darin, Daß dIe aufe
als ıja FÜr den perlönlicdhen Heilgglauben mißverltanden Uund DEr
Zauflitte als magi{d) wmirfendes Heilgmittel mißbraucht ItQ

QYıie Sefahr DEL Crwacdtenen- (Slaubens aute alg Zaufpraxis e  [4}]
Darın, daß die aute als eINE Öffentliche Anerfennung DeS mehr QDeT
WENIGET jeitgejtellten Stäubiggewordenf[eins mißver|tanden unDd

{ymboli  en Aufnahmea DIe Semeinde entimveriet I

Wüährend MIr uns Den vorltehenden SS VBunkten mıtfeinander brüderlich
geflätt aben, Ut Uuns nicht möglid) gemwejen, ÖIP beiden verbleibenden
Hragen EINMUCG zu beantworten, nämlich ob möglid) E,

Im a DEr Kindertaufe alg ZaAUfprAXIS auUs DEr ege fein Sefeß zu
maden, jondern Die Erwachfenentaufe AuUsS Semwiljensgrunden jreizugeben;
DIie Erwachjenen- (Slaubens-) aure als ZauUfpraxis aus geiltlichen
Srunden vorzuziehen und beizubehalten und DoCch DIEe (eintkind volt-

30gene aurte nicht als Niichttaure 3zuU behandeln.
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